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RunSlchau.

Berlin , 1. Mai. (Reichstag ). Präsident
Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 1.15 Uhr.
Die Wahl des Abg. Kreth (kons.) für den Wahl¬
kreis Gumbinnen wird nach dem Antrag der Kommission
für gültig erklärt; über die Wahl des Abg. Haupt-
Magdeburg wird Beweiserhebung beschlossen. Sodann
wird die Beratung des Kolonialetats fortgesetzt.
Mumm (W. Vgg): In Südafrika muß den Ein¬
geborenen gegenüber übermäßige Strenge vermieden
werden. Auf die Erhaltung der Buschmänner, der
Ureinwohner Südafrikas, sollte die Regierung ihr
Augenmerk richten. Allgemein anzuerkennen ist die
uneigennützige, aufopfernde Tätigkeit der Missionen.Wir fordern in einer Resolution, die internationale
Konferenz betreffend die Einschränkung des Spiritus¬
handels in Südafrika wieder aufzunehmen. Davidson
(Soz.): Mit Gewaltmaßregeln kann der Alkohol¬
mißbrauch nicht bekämpft werden. Die Resolution
sollte dahin erweitert werden, daß nicht nur der
heimischen Bevölkerung gegenüber der Alkoholmiß¬
brauch bekämpft wird. — Damit schließt die Debatte.
Der Gehalt des Staatssekretärs wird bewilligt, die
Resolution mit dem Antrag der Sozialdemokraten
angenommen und nach kurzer Debatte der Rest des
Kolonialetats erledigt.

Berlin , 1. Mai. Die Budgetkommission
des Reichstags nahm heute mit den Stimmen
aller bürgerlicher Parteien den neuen Paragraphen3
des Militärgesetzes an, wonach die gesamte Heeres¬
macht des Deutschen Reiches aus 25 Armeekorps
besteht gegen bisher 23.

Berlin , 2. Mai. In der heutigen Sitzung
der Budgetkommission wurde dem Z 5 des Ge¬
setzentwurfs betreffend die Aenderung des Reichs¬
militärgesetzes zugestimmt. Danach wird das
Deutsche Reich in militärischer Hinsicht in 24 Armee¬
korps eingeteilt. Auf eine Anfrage gab General¬
major Wandel Erklärungen über die Neueinteilung
der Korpsbezirke ab infolge der Errichtung der
beiden neuen Armeekorps. Das 20. Armeekorps
wird den westlichen und den südlichen Teil Ost¬
preußens bis zur Weichsel haben. Das 21. Korps
wird von der Südgrenze des jetzigen8. Korpsbezirks
nach Elsaß und Lothringen hinüberreichen.

Berlin , 1. Mai. Die Wahlprüfungs¬
kommission des Reichstags beendete heute die
Prüfung der Wahl des Abg. und Präsidenten des
Reichstags, Dr . Kämpf (F.V.). Sie kam zu dem
Ergebnis, die Wahl zu beanstanden und beschloß
Beweiserhebung.

Wie verlautet, beabsichtigt dasenglischeKönigs-
paar im Frühjahr 1913 am Berliner Hofe seinen
offiziellen Antrittsbesuch abzustatten. Hiermit würde
sich also die ursprüngliche Nachricht, daß die englischen
Majestäten schon im Laufe des gegenwärtigen Früh¬
jahrs in Berlin zu gedachtem Zwecke eintreffen
würden, erledigen.

Boston . 1. Mai. Es liegen jetzt aus 1037
von 1080 Wahlbezirken von Massachusetts die
Ergebnisse der Vorwahlen für die Präsidentschaft
vor. Darnach hat Roosevelt  79564 , Taft
84948 Stimmen erhalten.

Von der Kommission für den Wettbewerb um
den von dem Kaiser  gestifteten Wanderpreis
ist jetzt das Rundschreiben an die deutschen
Männergesangvereine  betreffs des nächstjährigen
Wettsingens versandt worden. Das Weltfingen findet
im Sommer 1913 in Frankfurt  a . M. statt. Die
Anmeldung der Vereine hat spätestens auf 1. Okt.
1912 beim Vorsitzenden der Kommission, dem Grafen
v. Hülsen, zu geschehen. Nur solche Mitglieder
werden zugelassen, die dem Verein zur Zeit der
Meldung bereits aktiv angehören. Sänger von Be¬
ruf sind ausgeschlossen. Jeder Sänger darf nur in
einem Verein Mitwirken. Gegen Vergütung ange-
woibene Sänger sind gleichfalls nicht zugelassen.

Hamburg,  29 . April. Der Staatssekretär des
Innern Dr. Delbrück in Begleitung mehrerer Räte
seines Ressorts ist heute hier eingetroffen und hat
den im Bau befindlichen Riesendampfer„Imperator"
und dann die Sicherheitsvorkehrungen an Bord des
Hapagdampfers„Amerika" eingehend besichtigt. Die
Prüfung erstreckte sich auch auf die Aussetzung der
Boote. Der Staatssekretär beabsichtigt, sich vor der
in Berlin stattfindenden Konferenz durch eingehende
Besichtigung von der Sicherheit der Vorkehrungen
an Bord unserer Personendampfer zu überzeugen.

Magdeburg,  29 . April. Einem Domäne¬
pächter aus der Umgebung von Magdeburg, der von
Sangershausen bis hier mit einemV-Zug  reiste,
wurde ein Paket mit 75 000 Mk. in Tausend-Mark¬
scheinen gestohlen.

Württemberg.
Stuttgart,  1 . Mai. Der größte Teil der

heutigen Sitzung der Zweiten Kammer  wurde
ausgefüllt durch die Diskussion um einen Zusatz zu
Art. 1 des Berufsvormundschaftsgesetzes, wonach der
Abg. Dr . v. Kiene (Z .) wünschte, daß dem Berufs¬
vormund bei der Fürsorge für Minderjährige Hilfs¬
personen, besonders Frauen, beizugeben und dabei
auf das religiöse Bekenntnis des Mündels Rücksicht
zu nehmen ist. Mülberger (D .P .) beantragte eine
Fassung, wonach solche Hilfspersonen beigezogen werden
können.  Die sozialdemokratischen und die volks¬
parteilichen Redner bekämpften beide. Von konser¬
vativer Seite fand der Kiene'sche Antrag Unterstützung,
dessen Grundgedanken auch der Justizminister durchaus
sympathisch gegenüber stand, den er aber aus formalen
Gründen ablehnen zu müssen glaubte. Die Debatte
wurde in der Hauptsache zwischen dem Zentrum und
der Sozialdemokratieals Kampf für und gegen die
Religion geführt und Art. 1 wurde mit dem Antrag
Mülberger angenommen. Ohne wesentliche Debatte
wurden sodann die Art. 2 bis 6 nach den Anträgen
der Kommission angenommen.

Stuttgart,  2 . Mai. Die Zweite Kammer
ist in ihrer heutigen Sitzung mit der Beratung des
Entwurfes über die Berufsvormundschaft glücklich zu
Ende gekommen, nachdem noch eine mehrstündige und
wenig interessante Debatte über die Frage der Gegen¬
vormundschaft vorausgegangen war. Die Sozial¬
demokratie hatte die Einführung des Gegenvormunds
bekämpft. Die Volkspartei hatte beantragt, den
Gegenvormund nur in der Regel zu bestellen. Der
Justizminister verteidigte zähe seinen Entwurf und
fand dabei die Unterstützung der Redner des Zentrums,
der Konservativen und der Nationalliberalen, weshalb
es bei der Gegenvormundschaft verblieb. Sodann
ging das Haus zur zweiten Beratung des Entwurfes
des Oberamtsarztgesetzes  über. Der Bericht¬
erstatterv. Gauß  erläuterte an Hand des Berichts
des verstorbenen Abg. Dr. Bauer den Zweck des
Entwurfs, den Oberamtsarzt vollamtlich zu machen
und den Schularzt einzuführen. Es lag ein AntragStröbel (B .K.) vor, wonach, wenn eine Gemeinde
einen Arzt im Hauptamt als Gemeindebeamten für
das öffentliche Gesundheitswesen oder für einzelne
Teile desselben angestellt hat, diesem auf Antrag
der Gemeindeverwaltung bestimmte Geschäfte, die
sonst dem Oberamtsarzt zukommen, vom Ministerium
des Innern übertragen werden können. Der Minister
des Innern, Dr. v. Pischek,  sprach sich für den
Antrag Ströbel aus und erklärte die vom Ausschuß
vorgeschlagene Resolution für überflüssig. — Dann
wurde abgebrochen. Nächste Sitzung Freitag: Landes-
wafserversorgung.

Stuttgart,  1 . Mai. In der Abgeordneten¬
kammer sollte heute die Fortsetzung der Erörterung
über die Landeswasserversdrgung  erfolgen;
allein sie ist verschoben worden, weil — wie man
hört— die angestrebte Verständigung der Fraktionen
über den Inhalt einer gemeinsamen Erklärung noch
nicht erreicht werden konnte. Unterdessen haben die

bürgerlichen Kollegien Stuttgarts sich am Montag
in einer geheimen Sitzung mit der Wasserversorg¬
ungsfrage beschäftigt. Soweit man erfährt, werden
sich die Kollegien mit dem Langenauer Plane ein¬
verstanden erklären. Freilich wohl nicht ganz ohne
Vorbehalt. Es sind vielmehr Bedenken laut ge¬
worden, daß die Regelung so, wie sie bisher vor¬
gesehen ist, der Stadt Stuttgart rechtlich und finan¬
ziell nicht das gewährt, was sie wünschen muß.
Solche Bedenken sind gewiß nicht von der Hand zu
weisen, und der Staat wird am Ende mit sich reden
lassen. So ganz ungünstig ist übrigens die Stellung
der Stadt Stuttgart nicht. Gewiß braucht sie Wasser
unbedingt sobald wie möglich, aber sie ist darum
nicht auf Gnade und Ungnade dem Staate ausge¬
liefert. Die Stadl Stuttgart hat ihr Enztalprojekt
und wenn man ihr darin Schwierigkeiten macht,
wenn man sie dazu bringt, auf dieses Projekt zu
verzichten, so ergibt sich daraus für den Staat die
Verpflichtung, bei der anderweitigen Regelung der
Stadl Entgegenkommen zu zeigen und auf ihre be¬
rechtigten Interessen Rücksicht zu nehmen.

Stuttgart,  2 . Mai. Es bestätigt sich, daß
die Fraktionen der Zweiten Kammer zu einem vollen
Einverständnis über die Landeswasserversorg¬
ung  gekommen sind. Vertreter sämtlicher Fraktionen
haben eine Erklärung unterzeichnet und auf Grund
deren nunmehr die morgen beginnende Beratung der
Landeswafferverforgungim Plenum der Zweiten
Kammer zweifellos zu einem Erfolg führen wird.

Stuttgart,  28 . April. Ueber die Taktik der
Volkspartei  bei den Landtagswahlen äußerte sich
der Führer der Partei, Reichstagsabgeordneter von
Payer,  auf der heutigen Landesversammlung der
Partei in folgender Weise: Der Großblock müsse für
unsre Verhältnisse als ausgeschlossen gelten; es wäre
aussichtslos, die württembergischen Nationalliberalen
für einen solchen Gedanken mobil zu machen. Die
Volkspartei habe keinerlei Interesse, sich von vornherein
nach rechts oder links in der Bewegungsfreiheit zu
binden. Eine andere Konstellation, der Zusammen¬
schluß sämtlicher bürgerlicher Parteien gegen die
Sozialdemokratie, könne noch weniger in Betracht
kommen, da die Volkspartei es zur Zeit als ihre
Aufgabe betrachte, das Zentrum und die Rechte nach
Kräften unten zu halten, nicht aber, ihnen in den
Sattel zu helfen. Ein Zusammengehenmit der
Sozialdemokratie allein sei innerlich und äußerlich
nicht möglich. Das einzig Mögliche sei ein Zu¬
sammengehen mit der Deutschen Partei wie bei den
Reichstagswahlen. Wie auch die inneren Kämpfe
innerhalb der Nationalliberalen Partei ausfalleu
mögen, die offiziellen Kundgebungen der württem¬
bergischen Nationalliberalen berechtigen zu derHoffnung,
daß bei der Abrechnung innerhalb der Nationalliberalen
Partei die württembergischen Parteigenossen sich auf
die Seite des wahren Liberalismus stellen werden.
Das Zusammengehen bei den Reichssagswahlen habe

/sich gut bewährt ; es würde kein Glück für diepolitische Entwicklung Württembergs und auch für
die Arbeit im künftigen Landtag sein, wenn die
neben der Volkspariei stehende liberale Partei zu
sehr geschwächt würde. Der weitere Ausschuß der
Volkspartei habe einstimmig der Parteileitung den
Auftrag gegeben, den Versuch einer allgemeinen Ver¬
ständigung mit der Deutschen Partei für die Landtags¬
wahlen zu machen. Gegenseitig müsse zur Bedingung
gemacht werden, daß die Verständigung eine voll¬
ständige sei und es dürfe von beiden Seiten nicht
geduldet werden, daß der andere Teil neben diesem
programmatischen Zusammengehen noch den Versuch
macht, hie und da sein Herz nach der anderen Seite
zu verschenken. Der Deutschen Partei werde der
Entschluß sehr erleichtert durch das Vorgehen des
Bundes der Landwirte und der Konservativen, die
überall ohne Rücksicht auf den Besitzstand der Deutschen
Partei eigene Kandidaten aufstellen. Bei den Peoporz-
wahlen sollte jeder von den beiden Konirahenten



seine eigenen Wege gehen. Sollten die Verhandlungen
mit der Deutschen Partei scheitern, so würde die
Lolkspartei sich auf die eigene Kraft und die gute
Sache verlassen und allein in den Kampf ziehen.

Stuttgart . 1. Mai. Am 3. Mai findet im
Kurgartenhotel in Friedrichshafen unter der Leit¬
ung des Reichseisenbahnamtes und der Eisenbahn¬
abteilung des großen Generalstabs die Frühjahrs¬
beratung der Eisenbahnlinienkommandanturen und der
Bahnbevollmächtigten für Militärangelegenheiten statt.
An den Verhandlungen nehmen 120 Offiziere und
Eisenbahnbeamte teil. Württemberg wird durch den
Linienkommandanten. Major Nick, und den Vorstand
der Generaldirektion der Staatseisenbahnen, Direk¬
tor v. Leo, vertreten.

Ulm , 1. Mai. Vom Mißgeschick verfolgt wird
der frühere Fuggersche Domänendirektor Steinhäuser.
Vor wenigen Tagen erfuhr man. daß sein Pensions¬
prozeß gegen die Fuggersche Herrschaft in Oberkirch-
berg endgiltig zu seinen Ungunsten entschieden worden
sei und heute trifft die Nachricht hier ein, daß seine
Kunstwollfabrik in Bellenberg bei Jllertissen gestern
vollständig niedergebrannt ist. Da in der letzten

Zeit eine größere Anzahl Maschinen neu angeschafft
worden war . erleidet Steinhäuser großen Schaden.

Ebingen , 2. Mai. Als ein Brauer im Lager¬
keller der Brauerei zur Schwane arbeitete, kamen
einige große Lagerfässer ins Rutschen; sie trafen den
Bierbrauer, der schwere Quetschungen an den Achseln
erlitt; durch die abstürzenden Fässer wurden andere
Fässer zertrümmert, wodurch etwa 500 Liter Bier
ausliefen.

llus Stavt » Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg. (Sitzung der bürgerlichen
KoIlegien  am 30. April ) Das Legen der Parkett¬
böden in den neuen Schulsälen wurde den hiesigen
Schreinermeistern Bauer , Ferenbach und Essig
übertragen. Nach den Vorschriften des neuen Schul¬
gesetzes ist die hiesige Stadtgemeinde zur Errichtung ?
zweier weiterer Lehrstellen verpflichtet; es wurde
durch Beschluß an den Kgl. evang Oberschulrat die
Bitte gerichtet, eine ständige und eine unständige
Lehrstelle zu gestalten und die unständige Stelle mit
einer männlichen Lehrkraft zu besetzen. Die Wohn-
ungsmietentschädigungen, welche an die Volkrschul-

lehrer zu entrichten sind, waren zu erhöhen und es
wurden für die ständigen Lehrer 450 ^ und für
die unständigen 180 verwilligt.

8. In Grunbach  wird der Evangelische
Bund des Bezirks Neuenbürg am Sonntag
den 5. Mai nachmittags präzis 4ff- Uhr im Gasthof
z. Adler seine Frühjahrsversammlung  abhalten
mit einem Vortrag von Pfarrer Bazlen  in Feld¬
kirch in Oesterreich über die evangelische Bewegung
in Oesterreich. Die Mitglieder und Freunde des
Evangelischen Bundes mögen mit ihren erwachsenen
Familienangehörigenan dieser Versammlung recht
zahlreich teilnehmen. Sie werden gewiß von dem
aus Oesterreich berufenen Redner nicht nur viel
Interessantes aus dem Leben der Evangelischen in
Oesterreich hören, sondern auch insbesondere erfahren,
welche Macht die Jesuiten besitzen, welche in Feld¬
kirch(Vorarlberg) eine Ausbiidungsstätte haben.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me eh,
für den Inseratenteil : G. Conradi  in Neuenbürg,

AM- - irzs zweites Als « . "TU

amtlich « Bekanntmachung «» und Privat - Knzeigeu-
K . Höeramt Weuenöürg.

Dir Grtsvorstehkr
werden beauftragt, gemäß 8 9 des Bezirksstraßenstatutsdie
Liquidationen über die Kosten der nicht in die Unterhaltung
der Amtskorporatiou übernommenen Nachbarschaftsstraßen für
den Zeitraum vom 1. April 1911 bis 31. März 1912 nach
dem heute ausgegebenen Formular in doppelter Ausfertigung
zuverlässig bis 15. Mai ds. 3s . bei der Oberamtspflege einzu¬
reichen.

Die Liquidationen sind von dem Ortsvorsteher und dem
Gemeindepfleger pünktlich aufzustellen und vom Gemeinderat
anzuerkennen.

Ausdrücklich wird bemerkt, daß der Aufwand für die
Etterstrrcken der Staats - und Nachbarschaftsstraßen nicht in
Anrechnung gebracht werden darf.

Den 29. April 1912.
Regierungsrat Hornung.

Neuenbürg.

Liegen schasts-Uerk ans.
Auf Antrag der Karl Erhardt , Schuhmachermeisters

Witwe hier, kommt
am Samstag den 4. Mai ds . Js ., vormittags 11 Uhr
auf dem hies. Rathaus deren Liegenschaft, bestehend in Gebäude
Nr. 13 an der Gräfenhausersteige, im öffentl. Aufstreich zum Verkauf.

Den 26. April 1912.
Stadtfchultheitz u . Ratsschreiber:

Stirn.

Fahrnis-Versteigerung.
Am Montag den 6 . Mai , vorm . 9 Uhr beginnend
weiden die zu dem Nachlaß der verstorbenen Heinrich Weber
Witwe gehörenden Fahrnisse und zwar:

3 Kühe , darunter eine Kälberkuh, 1 Rind , 1 Schwei » ,
Hühner , 2 Wagen und sonst « och verschiedener
Hausrat

gegen Barzahlung öffentlich versteigert.
Langenalb , den 30. April 1912.

Das Ortsgericht.
Herb,  Waisenrat.

KindtrmM, Hortmgeii,
Lkilklmgcli, Kiildkiinöbcl,

Garten-und Veraninl-Mübkl,

Forstamt Neuenbürg.
Wiederholter

ZtaiiM- »»!>Krigholi-
pnkmf.

Wegen nicht geleisteter Be¬
zahlung kommen

iam Freitag den 16 . Mai,
j vormittags 9 Uhr
!auf der Forstamtdkanzler dahier
zum Wiederverkauf:

a)  Stangen aus Staatswald
Seclach, Dickerbusch, Hahnenfalz
und Zweitannen:
Baustangen III .Kl.: 190 Stück;
Hopfenstangen: Stück: 2395 II .,

795 IV. und 1160 V. Kl. ;
Rebstecken: Stück: 2400 1. und

170 II . Kl. ;
b) Beigholz aus Slaatswald

Schlößle:
! 7 Rm. Buchenanbruch.
! In meinem Manufaktur-,
,Konfektions- u. Kolonialwaren-
Geschäft findet ein

LchrjilW
saus achtbarer Familie unter sehr
!günstigen Bedingungen Aus-
!nähme.

Offerten unter U. VV. 215 an
d̂ie Exped. ds. Blattes.

Tüchtiger

kann sofort eintreten bei
Heinrich Common,

Sägewerk, Brötzingen.

SNklMSlM RnseaMel
kaufen Sie billig und gut bei

'Wild .. Lross,
früher Bahnhofstr. 3, jetzt Ecke Baum - u . Zerreunerstr.

Sämtliche Schulbücher
empfiehlt zu billigste « Preisen

die C. Meeh sche Buchhandlg.

Oberlengenhardt.
Unterzeichnete setzt eine schöne,

33 Wochen trächtige

dem Verkaufe aus
Marie Baier Witwe.

Jede Lckubcreme
bade ick probirt

und bei kllo
bin ick geblieben.

tzuaUtät und Ausgiebigkeit
lind hervorragend.

Die Frühjahrs Versammlung
des Evangelische « Knndes

im Kezirlr Neuenbürg
findet am

Sonntag den 5. Mai d. I ., nachmittags ' /s5— V- 7 Uhr
statt im Gasthof zum »Adler " in Eitritirbsvl » mit
einem Bortrag von Hrn. Piarrer Lns -Isi » in Feldkirch in
Oesterreich über die evangelische Bewegung in Oesterreich.

Zu dieser Versammlung sind alle Mitglieder und Freunde
des Evangelischen Bundes mit ihren erwachsenen Familien¬
angehörigen hiemit geziemend eingeladen.

Schömberg, 24 . April 1912 . Der Bezirksobmann:
^ ^ Weitbrecht.

Burenseld.

Vergebung von Sauarbeiten.
Zu unserem Neubau  in Birkenfeld haben wir die

Gipferarbeiten,
Glaferarbeiten,
Schlofferarbeiten,
Malerarbeiten und
Tapezierarbeiten

zu vergeben.
Die Unterlagen sind in unserem Büro  in Birkenseld zur

gefl. Einsichtnahme aufgelegt, woselbst auch die Offerte in Pro¬
zenten des Kostenvoranschlags ausgedrückt, spätestens bis

Samstag  den 4 . Mai 1912 , abends 3 Uhr
verschlossen und mit der Aufschrift

»Offert für die Arbeitsvergebuug vom 4. Mai"
abgegeben werden wollen.

Die Wahl unter den Offertstellern bleibt der BauherrschaftVorbehalten.
Birkeufeld , den I . Mai  1912.

Stadtbaumeister Strivel und
W . Hildenbrand , Architekten.

Dennach.
Wir beehren uns hiermit, Verwandte, Freunde und

Bekannte zur

Feier unserer SsHM
auf Sonntag den 5. Mai ds . Js.

in das Gasthaus zum „Pflug"  in Dennach
sreundlichst einzuladen. Wir bitten, dies als persön¬
liche Einladung annehmen zu wollen.

Withetrn Krässte,
Sohn des verst. Karl Gräßle, Schreiners.

Karotins Weltweiter,
Tochter des Wilhelm Neuweiler, Gemeindepflegers.

-Kirchgang um V-12 « hx. -

k!
kl

kl
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»LsäriZs » b̂rslss » .

wollmHlm-SUen
ganr auk Butter mit Ltieköi'öi-
XraZen . Ltüeic

wollmußlm-ölusen
Zan2 auf Butter
iu diversen Oenrss . . Ltück

wollinGIm-SIlisen
§au 2 auf satter
mit lülleoller . . . . 8tüek

woümWm-Msen
Aaur auf Butter
in IloedeleA. ä.uskükrun§ . 8tüek

»45

!75

Nsusblusen
aus Oretonnö -Uusslin ete . Ltüeic

MWiv-VIvsen
mit Latin -Ooller
und Knopkver^ierunZ . . 8tüelc

ZM -Slusen
scllvarr -veiss und blau -veiss
getupft . 8tück

teinen-vlufell
mit breiter 8tiekerei
reieb verliert . . .

SO

Weiße vstiMlifell - 25
mit breiter 8tiekerei ^

Weiße VWMsen /Iss
Kan/ in Balten Zenäbt . . . » ^

Weiße Menbiiiseli
FÄN2 auf
sekr aparte ^ usfübrunA

mit vielen Linsät ^en
unä 8eiä6nappIieation . . .

»95

Hugo I k̂iiiüLller, kkvrrdeim , I
IM ° ^ ssttielLS 2S . - WL I

Unterniebelsbach , den 1. Mai 1912.

10ÄSS - ^ « . 2SLsG.
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir

die traurige Nachricht , daß unser lieber , treubesorgter
Vater und Großvater

Christian Kieselmm,
Gemeindepfleger,

nach kurzem, aber schwerem Leiden im Alter
von 67 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung findet am Samstag den 4 . Mai , nach¬
mittags 3 Uhr statt.

Pforzheim.

fürs Aushauerfach wird bei
gründlicher , vielseitiger Ausbild¬
ung unter günstigen Bedingungen
sofort oder später angenommen.

Otto Benkendörfer,
Pforzheim , Bleichstr . 29 , part.

Calmbach.
ttVtache hiermit bekannt , daß
Tlla meiner Frau ohne Geld

oder auf meinen Namen
nichts mehr gegeben werden darf,
indem ich für nichts aufkomme.

Fr . Seyfried, Maurer.

Schul-Schreibhefte
empfiehlt

die C. Meeh ' sche Buchdruckerei.

Suche Haus
Fabrik oder Restaurant , auch Um-
gegend . Off. u . U. 3IS an J « va»
lidendank , Stuttgart.

Gesang an den Schmarrwald!
(Renenbürger Amt .)

lest beebrs micfi class

icb micii in X « UL« l » it>ÄrK als

kecdlLLll^ alt
niecäerAelassen bade.

Nein Büro  befindet sieb

6räf6nliau86N6r8t6ig6(ttir86ti), ll. 8took
^ Ulepbon 56 . .—

Zs« rrvi »1t»ÄrK , 1. Nai 1912.

Otto Llsstts » ,
ILvelitsnirwrtlt.

Den beste«
Nsustruuk

gesund u.
kräftig be¬
reitet man m.

Zicstrfs
Haus¬

trunkstoff.
Natürlichster
Volks,

trunk.
?s,ün »»m« Ueberall ein-

tz- sokütrw ssiell» geführt.
Einfachste Bereitung.

Paket für 100 Lir . nur 4 . —
franko Nachnahme mit Anweisung,
la . Zucker auf Verlangen zum

billigsten Preise.
ZellKarmersSacher Kans-

trunkstoff -Kaörik

TM. 8iel«rt, 2sII kl.g., Sacken.
Verkaufsstelle in Bernbach:

Aug . Faas,  Glaserei.

O Schwarzwald , wie bist du jo schön
Mit deinen dunklen Tannen,
Mit deinen Tälern , deinen Höh 'n!
Könnt ' ich dich ganz umspannen!

Viel schöne Plätzchen , das ist wahr,
Kannst , Schwarzwald , du aufweisen;
Drum möcht' ich einmal ganz und gar
Im Lied dich heute preisen.

Zuerst dich einz 'ges Herrenalb,
Das Heimat mir gewesen;
Umgegend dorten allenthalb —
Könnt ' ich dich je vergessen ? !

Bernstein und Schweizerkops , sodann
Der Aussichtspunkt noch viele,
Darauf ich oftmals stand und sann,
Auch auf der Teufelsmühle.

Den schönsten Rundblick man dort hat
Und sieht weit in die Ferne;
Drum weilen hier auch in der Tat
Touristen viel und gerne.
Wildbad  bekannt in weiter Welt,
Kurort mit warmen Quellen.
Naturschönheit wohl auch nicht fehlt —
Enz mit rauschenden Wellen.
Dann Sommerberg mit Drahtseilbahn
Der neu ' sten Reize einer.
Biel tausend Fremde lockst du an,
Im Enztal gleicht dir keiner.

Folgt Calmbach , Höfen , Neuenbürg
Im schönen Tal und droben
Der Dobel noch, auch im Bezirk:
Euch alle muß ich loben.
Datz Neuenbürg mit seinem Schloß
In reizendvoller Lage,
(Man kennt als Amtsstadt dich nicht

bloß)
Das ist wohl keine Frage.
Romantisch liegst du da , beglückt,
Von Bergen rings umgeben.
Die Fremden sind von dir entzückt;
Sie bringen in dich Leben!

Und dann am Trauf — ein Paradies,
Wo wächst der Gräfenhäuser . —
Edler Tropfen — man stets ihn pries -
Produkt der Rebenreiser!
Am schönsten aber ist es noch
Im Tannenwald , dem Lüstern.
Gern lausche ich, ihr Tannen , doch
Dem g'heimnisvollen Flüstern.
Rast aber Sturm durch das Geäst,
Wie donnerähnlich Brausen,
Dann duckt der Vogel sich ins Nest
Aus Furcht vor 'm wilden Sausen.
Darauf nach dem Gewittersturm
Herrscht neues Leben wieder.
Am Boden kriechen Schneck u. Wurm
Und Vögel singen Lieder.

So ist's ein lieblich Waldkonzert,
Das tief dringt zu Gemüte,
Wenn einsam — nichts die Ruhe stört.
O trauter Waldesfriede!

Wer redet dadurch uns ins Ohr?
Ich denke : Gottes Stimme.
Ja , Dank erschallt durch Waldeschor
Allein dem Schöpfer , ihme!
Ozonreich ist dein Tannenduft,
Heilkräftig für die Kranken.
Schon viele , die in deiner Luft
Genesen sind, dir danken.
Viel ' Luftkurort ' sind überall
Wie Pilze aufgeschossen,
Daß manchem wird recht schwer die

Wahl,
Bts endlich er entschlossen.

Mir hast du 's , Wald , auch angetan.
Schon mehr als dreißig Jahre
Als Heimat sehe ich dich an.
Gott ferner uns bewahre!

Schwarzwaldgebirg ', ja du bist schön
Mit deinen dunkeln Tannen,
Mit deinen Wäldern , deinen Höh 'n!
Ich möcht' dich ganz umspannen!

Obh . Bdr.



Tirn-Dmi» AmM-
Morsen Samstag,
abends präzis9 Uhr
Versammlung

im Lokal,
wozu zahlreiches Erscheinen er¬
wartet wird.
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iEeziuldkmokklit. Verem
Neuenbürg.

Sonntag , 5 . Mai 1SL2:
A»sßiigm«E«ßlö-nlr.
Abfahrt vom Stadtbahnhof 6M.

Sammlung /̂-6 Uhr im
!Vorstädtle . Freunde u . Gönner
jsind freundlichst eingejaden.

Der Morstcrnd.
Samstag abeud:

sMitzlIkdkl-ßkksami»l«nt
im Lokal.

samt Zubehör hat sehr billig zu
verkaufen.

Zu erfragen in der Geschäfts-
' stelle ds . Blattes.

Herrenalb.

Ordentl. Junge
kann bei gründlicher Ausbildung

!sofort in die Lehre treten bei
Albert Kübler,

Tapezier - und Polstermöbel-
Geschäft.

Engelsbrand.
Eine 37 Wochen trächtige

(gewöhnt ) hat
!zu verkaufen

Christ . Sch öuinger , F. S.
2 Waggon

Imittlere Stärke , lieferbar im Mai
franko Bruchsal , zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unter6. N..218
an die Exped . ds . Blattes.

Schömberg.
Habe noch ea . 3V Ztr.

äußerst billig abzugeben.
Adolf Theurer , Teleph. 17.

Etnrge Zentner

EkchMchell-Kackffelil
ä 12 per Psd ..

einige Zentner

r ' rü . d . ross » .
L 8 .8V p. Ztr .,

einige Zentner

ijs frühe rote
L 8 .50

hat noch abzugeben
Philipp l ûger , Brötzingen.

^ Dobel.

Uttgkrer HMmsche
findet lohnende Saisonstelle.
Eintritt 15 . Mai.

! Emil Kramer,
Hotel „ Sonne ".Druck und Verlag der T. Meeh 'schen Buchdrucker«! deS Enzttler - (Jnbaber B . Lonradi » in Neuenbürg.
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